
befähigt werden, noch überzeugender die Politik 
der Partei zu erläutern und die Werktätigen zur Ver­
wirklichung der Parteibeschlüsse zu mobilisieren. 
Eine andere Schlußfolgerung hat zum Inhalt, die 
Referenten weiter marxistisch-leninistisch zu quali­
fizieren und dadurch auch ihren Klassenstandpunkt 
zu festigen. Das soll die politische Wirksamkeit ih­
rer propagandistischen Arbeit weiter erhöhen.
Um das zu verwirklichen, treten regelmäßig lei­
tende Kader der Partei, des Staatsapparates und 
der Wirtschaft vor den Referenten der URANIA auf. 
Sie erläutern Grundfragen der Politik der Partei, in­
formieren über Parteibeschlüsse und territoriale 
Fragen und Probleme.
Der weltanschaulichen Bildung der Referenten 
dient auch deren Teilnahme an propagandistischen 
Veranstaltungen, Aktivtagungen und anderen Bil­
dungsveranstaltungen der Partei. Zielgerichtet er­
folgt die Qualifizierung der Genossen Referenten 
im Vortragszyklus für leitende Kader und an Partei­
schulen. Im Kreis Staßfurt haben über 45 Prozent
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verwendet die SPO deshalb auf die 
Zusammenarbeit mit der FDJ und Pio­
nierorganisation. Sie leistet ihnen 
Hilfe bei der Lösung der keinesfalls 
einfachen Aufgabe, Gleichaltrigen 
politische Führung und Anleitung zu 
geben. Unsere Jungen und Mädchen 
zeichnen sich durch große gesell­
schaftliche Aktivität aus. Sie sind aber 
auch immer dankbar, wenn Genossen 
ihnen zeigen, wie man mit den Be­
schlüssen des Zentralrats arbeiten 
muß. Sie schätzen auch praktische 
Hinweise, wie Leitungssitzungen, Mit­
gliederversammlungen, das FDJ-Stu- 
dienjahr, politische Gespräche, Wah­
len vorbereitet und durchgeführt wer-

Der Qualifizierung 
der Referenten der 
URANIA schenkt 
das Sekretariat der 
Kreisleitung Staß­
furt der SED stets 
Aufmerksamkeit. 
Eine Methode dazu 
ist der Meinungs­
austausch über ak­
tuelle politische Er­
eignisse, zu dem 
auch das Kabinett 
für Parteiarbeit der 
Kreisleitung (unser 
Foto) genutzt wird.
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der Referenten der URANIA, die Mitglieder der SED 
sind, die Bezirksparteischule bzw. die Parteihoch­
schule besucht.
Das Sekretariat der Kreisleitung hilft dem Kreisvor­
stand der URANIA bei der Erhöhung der Qualität 
und Wirksamkeit seiner Arbeit auch in anderer 
Weise. Halbjährlich berät das Sekretariat gemein­
sam mit Genossen des Kreisvorstandes der 
URANIA über Ergebnisse und Probleme bei der Ge­
staltung der populärwissenschaftlichen Propa­
ganda.
So nimmt es darauf Einfluß, daß alle Parteileitun­
gen der Betriebe, in denen URANIA-Mitgliedergrup- 
pen bestehen, deren Tätigkeit regelmäßig einschät­
zen und den Parteieinfluß in den Leitungen der Mit­
gliedergruppen sichern. Bewährt hat es sich auch, 
daß Leitungsmitglieder in den Mitgliedergruppen 
der URANIA mitwirken.

Hartmut Dittrich
Sekretär der Kreisleitung Staßfurt der SED

Zusammenarbeit
Die Wahlen zu den Kreistagen, Stadt- 
verordentenversammlungen und Ge­
meindevertretungen waren ein politi­
scher Höhepunkt im gesellschaftli­
chen Leben unseres Landes. Sie sind 
zugleich eine wichtige Etappe in der 
Vorbereitung des 35. Jahrestages der 
DDR gewesen. Die Ortsleitung 
Schleusingen hatte diese Zeit großer 
Aktivitäten dazu genutzt, durch das 
vertrauensvolle Gespräch mit allen 
Bürgern unserer Stadt neue Initiativen 
zur ökonomischen, politischen, militä­
rischen und geistig-kulturellen Stär-

den, wie die Arbeit der FDJ und der 
Pionierorganisation an unserer Schule 
interessant gestaltet werden kann.
Als wesentlich erachtet die SPO auch 
das Zusammenwirken der Schule mit 
den Eltern und den Elternvertretungen 
sowie mit unserem Patenbetrieb, der 
LPG (P) Tröbnitz, und mehreren Pa­
tenbrigaden. Ohne deren Einsatzbe­
reitschaft könnte die SPO einen ent­
scheidenden Vorzug unserer soziali­
stischen Schule, die enge Beziehung 
zur Produktion und zu den Werktäti­
gen, nur ungenügend nutzen.

Karl Heinz Rauschenbach 
SPO an der Thomas-Müntzer-Oberschule 

Tröbnitz
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